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Anhaltend lebhafte Nachfr age
Die Sorge um Lieferengpässe lässt die Weizenpreise am Welt-
markt kräftig steigen. Davon können hierzulande die Mahlweizen-
preise profitieren. Mühlen kaufen bei den hohen Preisen allerdings 
kaum noch, Mischfutterhersteller nur sporadisch. Die Erzeuger 
setzen auf steigende Kurse und halten Ware zurück.

Weiterhin feste Terminkurse
Bis hin zur Erzeugerstufe haben die Kassapreise deutlich zugelegt. 
Die kräftigen Preisanstiege motivieren die Erzeuger zum Verkauf 
von Restmengen aus alter Ernte. Vereinzelt werden Abschlüsse  
ex Ernte 2021 vereinbart. Viele Erzeuger warten aber auch die 
Entwicklung ab und setzen auf weitere Preissteigerungen.

Bier absatz bleibt wegen Corona gering
Wegen des anhaltenden Lockdowns verhält sich der Braugersten-
markt depressiv. Die getätigten Kontrakte sichern den Mälzereien 
eine überreichliche Versorgung. Braugerste konnte zuletzt von der 
Aufwärtsbewegung für Weizen etwas profitieren. Die Prämie zur 
Futtergerste schrumpft indes weiter.

Zu wenig Nachfrage und Lagerkapazitäten
Im November ist der Kartoffelmarkt so gut versorgt, dass kaum 
Preisbewegung stattfindet. Es müssen erst noch reichlich Zwi-
schenlager geräumt werden. Auch bei Pommes-Kartoffeln 
herrscht Abgabedruck. Teilweise sinken die Preise hier sogar. Die 
Nachfrage ist ohnehin unterentwickelt. * 
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Weizen

Euro/t (ohne MwSt.), frei Erfasserlager, ab 2 t

215

200

185

170

155

140

125

     Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Jun Juli     Aug  Sept Okt Nov Dez
   2019                                   2020

   Bayern       Schleswig-Holstein

**

Raps  

Euro/t (ohne MwSt.), frei Erfasserlager, ab 2 t

410

395

380

365

350

335

320

     Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Jun Juli     Aug  Sept Okt Nov Dez
   2019                                      2020

   Bayern       Schleswig-Holstein    

Kartoffeln  

Euro/t (ohne MwSt.), frei Rampe, lose, ab 2 t, Sortengruppen 2 und 3

42

37

32

27

22

17

12

7

     Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Jun Juli     Aug  Sept Okt Nov Dez
   2019                           2020

  Bayern       Niedersachsen

****

Braugerste 

Euro/t (ohne MwSt.), frei Erfasserlager, ab 2 t

235
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175

160

145

     Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Jun Juli     Aug  Sept Okt Nov Dez
  2019                                   2020

  Bayern       Niedersachsen Ost
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Schwierige Lage hält an
Wegen der nur langsam freiwerdenden Stallkapazitäten ist die 
Nachfrage nach Ferkeln reduziert. Es werden aber auch deutlich 
weniger Tiere importiert, was zumindest für eine gewisse Entlas-
tung sorgt. Die im Dezember üblichen Preisanstiege dürften dieses 
Jahr ausbleiben. Kleine Abschläge sind nicht auszuschließen.

keine Entspannung in Sicht
Woche für Woche nehmen die Überhänge an Schlachtschweinen 
zu. Auch im Fleischhandel fehlen Impulse. Neben den Drittlands- 
exporten fehlt der Absatz über die Gastronomie. Das sehr niedrige 
Niveau verhindert bislang weitere Abschläge. Mit dem Wegfall der 
Weihnachtsmärkte bleibt aber noch ein  anderer Absatzweg aus.

Unsicherheit wegen Weihnachten und Corona
Insbesondere im Süden fehlte es zuletzt an Schlachtkapazitäten. 
Es kam zu einem regelrechten Preisverfall. Zwar stabilisierte sich 
der Preis Mitte November wieder, jedoch ist Kuhfleisch generell 
um Weihnachten wenig gefragt. Dies sorgt für Verunsicherung 
und einen wahrscheinlich schwierigen Handel mit Kuhfleisch.

Zu wenig Schlachtkapazitäten
In Bayern gaben die Preise für Fleckviehkälber innerhalb einer  
Woche um fast 60 Cent/kg nach. Auch in den kommenden  
Wochen dürfte sich der Handel schwierig gestalten. Eine nachhal-
tige Belebung ist erst zum Jahresanfang zu erwarten. Der Markt 
könnte sich aber immerhin auf dem aktuellen Niveau stablisieren. M

eh
r z

um
 T

he
m

a 
le

se
n 

Si
e 

au
f u

ns
er

er
 W

eb
si

te
: 

m
ar

kt
.a

gr
ar

he
ut

e.
co

m
M

a
r

k
tp

a
n

o
r

a
m

aFerkel  

Euro/Tier (ohne MwSt.), ab 28 kg
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     Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Jun Juli     Aug  Sept Okt Nov Dez
    2019                                2020

  Baden-Württemberg        Nordrhein-Westfalen 

** **

Mastschweine  
Euro/kg Schlachtgewicht (ohne MwSt.), 
Mittel aller Klassen (S bis P)

2,25

2,10

1,95

1,80

1,65
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1,35

1,20

     Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Jun Juli     Aug  Sept Okt Nov Dez
    2019                                    2020

  Bayern        Nordrhein-Westfalen 

**

Schlachtkühe  

Euro/kg Schlachtgewicht, netto, Handelsklasse R3 bzw. 03
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     Nov Dez Jan Feb März Apr Mai Jun Juli     Aug  Sept Okt Nov Dez
    2019                                    2020

  Bayern (R3)        Niedersachsen (03)

Fleckviehkälber 
Euro/kg (ohne MwSt.), männlich, 
über 14 Tage alt, unter 100 kg lebend
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    2019                         2020

  Süddeutschland

**


